
Wien - Auf Verteidigungslinie
ist Infrastrukturminister Vi-
zekanzler Hubert Gorbach
was die im ÖBB-Gesetz er-
laubten Frühpensionierungen
betrifft Jch hätte Paragraf

Bundesbahnstrukturge-
setz natürlich mit einfacher
Parlamentsmehrheit abschaf-
fen können aber dann hätte
die ÖBB keine Möglichkeit
mehr gehabt definitiv gestell-
te Mitarbeiter abzubauen
rechtfertigt sich Gorbach im
Gespräch mit dem STANDARD

Die Bahnführung brauche
aber ein Instrument um Mit-
arbeiter dem Markt zuzufüh-
ren wenn sie nachweislich
nicht mehr sinnvoll eingesetzt
oder umgeschult werden
könnten Damit ist klar dass
die Frühpensionierungen
Ende DER STANDARDbe-
richtete exklusiv nicht die
letzten gewesen sind

Exzessiv frühpensionieren
darf Holding-Vorstand Martin
Huber nicht Jeder einzelne
Fall wird von uns genau ge-
prüft sagte Gorbach Er
knüpft daran zwei Bedingun-
gen Freiwilligkeit und nie-
mand darf unter Jahre alt
sein Es ist eh schon schlimm
genug wenn es einen -Jäh-
rigen trifft sagte der Vize-
kanzler

Dass das Arbeitsmarktser-
vice AMS für bis zu
überzählige Eisenbahner fi-
nanziell gar nicht gerüstet wä-
re bestreitet der Vizekanzler

Meine Idee war die Errich-
tung einer Personalmanage-
mentgesellschaft gemeinsam
mit dem AMS Diese sollte

die Brücke sein Umschu-
lungen und Personalleasing
durchführen Das war aber
nicht möglich weil sich die
Gewerkschaft quer gelegt hat
Ohne SPÖgab es auch keine
Zweidrittelmehrheit für die
Aufhebung des Kündigungs-
schutzes

Keine Eile hat Gorbach bei
der von Finanzminister Karl-
Heinz Grasser im Eilverfahren
geplanten Infrastrukturhol-
ding für ÖBB Asfinag Ver-
bund und die QIAG-Beteili-
gungen Post Telekom OMV
und AUA Sie kommt wenn
überhaupt frühestens
siehe Interview links und

nicht im Finanzministerium

Gorbach steht bei OBB
zu Frühpensionierungen
Jeder einzelne Fall sei aber genau zu prüfen

Teure Projekte
Inzwischen steht die Finan-

zierung des Bahnausbaus auf
der Agenda Das Problem
Baukostenüberschreitungen

jenseits der Prozent sind
auf der Tagesordnung So
weiß man bereits jetzt dass
die Koralmbahn mit Mrd
Büro um zwölf Prozent oder

Mio Büro mehr kosten
wird als vor vier Jahren ange-
kündigt Der Grund Es wird
nicht nach dem Baukostenin-
dex valorisiert auch die Fi-
nanzierungskosten sind nicht
einkalkuliert Gorbach Da-
rüber muss man reden ung
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Gorbach gegen Grasser
Streit um Infrastrukturholding prolongiert

Wien - Infrastrukturminister
Vizekanzler Hubert Gorbach
findet es nicht gut wie sich
Finanzminister Karl-Heinz
Grasser bei der Konzeption
der geplanten Infrastruktur-
haiding einbringt Die VOT-
gangsweise ist eine denkbar
schlechte und sie animiert
mich nicht besonders rasch

und wohlwollend zu diskutie-
ren sagte Gorbach im Inter-
view mit dem STANDARD

Richtig umgesetzt sei die
Holding-Idee eine gute Sache
zumal man Personal von
einem Unternehmen zeitlich
beschrankt einem anderen
Unternehmen zur Verfügung
stellen kann red Seite
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Wünsch dir was gibt s nur im
Fernsehen nicht in der Politik
Infrastrukturminister Hubert Gorbach findet es

suboptimal wie Finanzminister Kari-Heinz
Grasser bei der Konzeption der geplanten

ÖIAG-Nachfolgegesellschaft vorgeht Im
Gespräch mit Luise Ungerboeck sagt er warum

er trotzdem ßir eine Infrastrukturholding ist
STANDARD Wozu braucht es
eine Infrastrukturholding was
wird dadurch besser
Gorbach Die Grundidee ist al-
le Gesellschaften die Einfluss
auf die öffentliche Infrastruk-
tur haben zusammenzufassen
und strategisch einheitlich
auszurichten Damit könnten
Stärken forciert Schwächen
ausgeglichen und Synergieef-
fekte genutzt werden

STANDARD Was wäre so ein
Synergieeffekt
Gorbach Zum Beispiel wenn
ich Personal von einem Unter-
nehmen zeitlich beschränkt
einom anderen Unternehmen
zur Verfügung stellen kann -

ohne großes Trara

STANDARDDas heißt die Bun
desheteitigungs- und Manage-
ment-Gesellschaft BBMG
müsste Konzernfunktionen ha-
ben was die ÖIAG als Privati-
sierungsagen tur dezidiert nich t
hat seit dieAustrian Industries
in den Neunzigern spektakulär
gescheitert sind
Gorbach Das ist nur eine Idee
von vielen wir sind ja noch
sehr früh unterwegs Aber ge-
nau über solche Punkte gilt es
nachzudenken und zwar in al-
ler Ruhe- Deshalb halte ich
von solchen Vorstößen sei es
ob die Post an die Börse ge-
bracht wird oder diese
BBMG noch heuer kommt

gar nichts Das gehört entwi-
ckelt erst intern und dann öf-
fentlich ausdiskutiert

STANDARDSie lehnen Grassers
Vorschlag also ab
Gorbach Die Vorgangs weise
ist eine denkbar schlechte und
sie animiert mich nicht beson-
ders rasch und wohlwollend
zu diskutieren Aber Wir soll-
ten daraus lernen Es ist ja
auch bei den Privatisierungen
nicht immer alles optimal ge-
laufen Der Rescheiterte Tele-

-f

kom-Verkauf an die Swiss-
com Anm letzten Sommer
zum Beispiel oder die Post-
Privatisierungspläne

So etwas bringt Verunsiche-
rung für die Unternehmen
und damit Negativeffekte die
Personalfluktuation steigt Da
erfahrungsgemäß nie die
schlechtesten Mitarbeiter frei-
willig gehen brauche ich sol-
che Diskussionen nicht

STANDARD In den betroffenen
Unternehmen - ÖBB Asfinag
und Verbund-gibt es durchaus
Sympathie für eine Ausgliede-
rung aus ihrem Ministerium
und eine Zusammenfiihrung
mit der ÖIAG unter einem Hoi-
ding-Dach Aber auch sehr ve-
hemente Ablehnung
Gorbach Das würde also hei-
ßen dass diese Leute das Pa-
pier des Finanzministers be-
reits kennen und das wäre ein
klarer Verstoß gegen die Ab-
machungen Da wäre ich bit-
terböse Das ist genau der ver-
kehrte Weg das Pferd von hin-
ten aufzuzäumen Ich muss
doch schauen dass das Pferd
einmal gesattelt ein Reiter
vorhanden ist Dann kann ich
das Okay geben und galoppie-
ren

STANDARD Apropos Reiter
Heißt dos Sie sind gegen einen
fliegenden Wechsel des ÖAG-
Managements in eine Infra-
strukturholding
Gorbach Es wäre verfrüht da-
zu etwas zu sagen Ich sage Ih-
nen nur dass die Herren und
ich kenne vor allem Dr Mi-
chaelis einen guten Job ma-
chen in der ÖIAG Verkehrs-
politische Kompetenz wäre
aber sicher nicht von Nachteil

STANDARDWennSie prinzipiell
für die Installierung einer In-
frastrukturgeseUschaft sind
Warum ist die Asfinas im Ko-

J

alitionspokt nicht dafür vorge-
sehen OBBoder Verbund aber
schon
Gorbach Weil die Asfinag ein
sehr spezifischer Betrieb mit
strukturellen und finanziellen
Problemen war und ist der
klar ins Verkehrs- und Infra-
strukturministerium gehört

Findet es gar nicht gut wie die Diskussion über die Infrastruk-
turholding läuft Verkehrsminister Hubert Gorbach K Reuters

Diese Zuordnung war eindeu-
i U

tig Die OBBhingegen braucht
sehr hohe finanzielle Zuwen-
dungen seitens des Bundes
Daraus lesen einige offen-
sichtlich eine Legitimation
heraus dass das Finanzminis-
terium diesbezüglich in der
Einflussmöglichkeit aufge-
wertet wird

STANDARD Aber der Finanzmi-
nister hat sowieso das letzte
Wort er bestimmt wie viel Geld
die Bahn bekommt Sie aber
würden auf verkehrspolitische
und -rechtliche Kompetenzen
zurückgestutzt
Gorbach Ganz so ist es nicht
Es gibt einen QBB-Rahmen-
plan für sechs Jahre der jähr-
lich überarbeitet wird und in
dem die Finanzierung der
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wichtigsten Projekte festgelegt
wird und der bedarf gnmd-

sätzlich der Zustimmung des
Finanzministeriums

STANDARD Bleibt die Asflnag
jetzt definitiv draußen
Gorbach Vielleicht macht es
amEnde des Tages sogar Sinn
dass die Asfinag inkludiert ist
Es muss aber ernsthaft disku-
tiert werden - das ist jetzt eine
ernst gemeinte Absichtserklä-
rung Es geht allerdings nicht
dass ein Partner etwas festlegt
und der kleine Partner hat zu-
zustimmen Wünsch dir was
gibt s nur im Fernsehen nicht
in der Politik

ZURPERSON
Der Vorarlberger Hubert Gor-
bach gehört dem wirt-
schqftsiibemlen Flügel der
FPÖan ist seit Februar
Infrastrukturminister und seit
Oktober Vizekanzler
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